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wird das nächſte Stück des

Halle, Sonnabend den 14. April

eintretender Feiertage
Couriers erſt Dienstag den 17. April ausgegeben.

1838.

ALXEkcLe S z—a

Heute wird das 13te Stück der Geſetz Sammlung ausgege-
ben, welches enthält: die Allerhöchſten Kabinets-Or-
dres unter

Nr. 1881. vom 17. Februar d. J. wegen Ablöſung der Hülfs
dienſte in der Provinz Preußen

1882. vom 14. Maärz d. J. nebſt Tarif für die Erhebung
des Wege- und Brückengeldes zu Guhrau und

e 1883. vom 9. l. M., betreffend das Verfahren gegen die-
jenigen, welche ſich der heimlichen Verbreitung von
Erlaſſen auswaärtiger geiſtlicher Oberen und ihrer
Agenten ſchuldig machen.

Berlin, den 12. April 1838.
Geſetz Sammlungs-Debits-Comtoir.

Berlin, d. 11. April. Se. Maj. der König haben dem
bei Allerhöchſtibrer Geſandtſchaft in Rom angeſtellten Prediger,
Licentiaten der Theologie Abeken, und dem römiſchen Arzt Dr.
Pantaleoni daſelbſt den Rothen Adler- Orden vierter Klaſſe zu
verleihen geruht.

Se. Majeſtät der König haben den beiden daäniſchen Vorber-
gern Thomas Anderſen und R. Störenſen zu Skagen
die Rettungs Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht.

Se. Hurchlaucht der Seneral der Jnfanterie und Gouver-
neur von Luxemburg, regierende Landgraf zu Heſſen-
Homburg, iſt von Luxemburg hier angekommen und der Furſt
zu Lynar von hier rach Hrehna abgereiſt.

Berlin, d. 12. April. Se. Majeſtät der König haben dem
General-Advokaten bei dem Appellationshofe zu Köln, Geheimen
Juſtizrath Sandt, geſtattet, das ihm verliehene Ritterkreuz
des Ordens der franzöſtichen Ehren Legion zu tragen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Gouverneur von
Danzig, von Rüchel Kleiſt, iſt nach Stargard, Se. Exc.
der General Lieutenant und kommandirende General des 3ten
Armee -Korps, von Thile lII., nach Magdeburg, der Gene-
ral Major und Jnſpekteur der 3ten Artillerie Jnſpektion, von
Bardeleben, nach Koblenz, und der General Major und
Kommandeur der 8ten Kavallerie-Brigade, von Fröölich, von
hier nach Breslau abgereiſt.

S G I msſhſ ]kncä35clcohs

Auf Anſuchen des Archidiakonus Grulich in Torgau iſt
derſelbe von der bisherigen vikariſchen Verwaltung der Ephorie
Torgau entbunden und dieſelbe vom 1. April c. ab, dem HOiakonus
Bürger daſelbſt übertragen worden.

Der Königliche Bergzehntner Stämmler zu Wettin iſt in
den Ruheſtand verſetzt und an deſſen Stelle der bisherige Schicht
meiſter Krauſe zum Berzzehntner und Kaſſen Rendanten bei
dem Königlichen BergAmte daſelbſt, ſo wie Statt deſſen der
bisherige Oberſteiger Zimansky in Zſcherben zum Schichtmeiſter
auf dem Wettiner Schachtberge ernannt worden.

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht, den
Oekonomie-Kommiſſarius Lamprecht zu Großoſchersleben zum
Oekonomie-Kommiſſions- Rath zu ernennen.

Am 29. März wurde in dem Dorfe Oſterwick (im Dan-
ziger Landkreife) eine Feier begangen, von der das Danziger Wer
der ſeit langer Zeit kein Beiſpiel aufzuweiſen hatte, nämlich die
50jaährige Amts Jubelfeier des Predigers Skuſa, welcher ſeit
1788 als Oberlehrer an einer deutſchen Schule in Danzig, dann
ſeit 1795 als Prediger und (paäterhin als Superintendent in der
Nehrung, zuletzt aber ſeit 1807 an ſeiner jetzigen Pfarre mit vor
züglichem Sifer gewirkt hat.

Jm Reg. Bez. Magdeburg ſind im Laufe des vorigen
Jahres 146,192 Stück wilde und 89,257 Stück veredelte, überhaupt
alſo 285,449 Stück Obſtbäume angepflanzt und außerdem 51,013
wilde Stämme veredelt worden.

Stuttgart, d. 5. April. Der Profeſſor Dr. Ewald
aus Goöttingen iſt, wie die Allg. Ztg. unlängſt berichtete, nun
wirklich zum ordentlichen Profeſſor der Orientaliſchen Sprachkan
de und Literatur an der Univerſität Tubingen ernannt worden.
Die Bedingungen, unter denen ſeine Ernennung erfolgte, ſollen
für ihn ſehr günſtig ſein. Er wird im Mai ſeine Vorleſungen zu
Tubingen beginnen und zwar im bevorſtehenden Sommer- Se-
meſter deren vier, nämlich: Theologie des alten und neuen Teſta
ments, Penkateuch, Sanskrit und arabiſche Sprache halten.

Hannover, d. 7. April. Die hieſige Zeitung enthält in
einer Extra Beilage nachſtehendes Königliche Schreiben an die
allgemeine Stande Verſammlung, betreffend deren Vertagung

bis zum 22. April
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„Ernſt Auguſt c. c. Auf den Uns von Unſern getreuen
Ständen wegen Vertagung gemachten Antrag eröffnen Wir den
ſelben Unſere Königliche Willensmeinung dahin Dem lebhaft
und wiederholt vom Lande Uns bezeugten Wunſche, die allgemei-
nen Stände des Königreichs zuſammen zu berufen, entſprachen
Wir durch Unſere Proklamation vom 7. Januar d. J. um ſo be-
reitwilliger und lieber, weil Uns nichts ſo ſehr am Herzen lag,
als möglichſt bald Unſeren getreuen Standen die neue Verfaſſungs
Urkunde zur freien Berathung vorzulegen, wodurch Wir die auf
dem Königl. Patente vom 7. Dezember 1819 beruhende Verfaſ-
ſung zu ergänzen, genauer zu beſtimmen und nach den Beduürfniſ
ſen Unſerer geliebten Unterthanen abzuändern beabſichtigten
Wir eréffneten am 20. Februar d. J. die allgemeine Stande Ver
ſammlung und glaubten Uns mit völliger Zuverſicht der Hoffnung
überlaſſen zu können, daß dieſelbe mit der ihr gleich nach ihrer
Eröffnung mitgetheilten neuen Verfaſſungs Urkunde, welche un
ſtreitig den vorzüglichſten und wichtigſten Gegenſtand ihrer Bera-
thung auemachte, unverzöglich ſich beſchäftigen werde. Leider
finden Wir Uns aber in Unſeren gerechten Erwartungen ſchmerz-
lich getäuſcht! Denn, ungeachtet die erſte Kammer der Berathung
der Verfaſſungs Urkunde ſofort ſich unterzogen hat, ſo hat den-
noch die zweite Kammer mit derſelben überall ſich noch nicht be
ſchaäſtigt. Nachdem nun Stande faſt ſieben Wochen verſammelt
geweſen, hat man Uns die Anzeige gemacht daß beide Kammern
eine Kommiſſion erwählt hätten, um die vorgelegte Verfaſſungs
Urkunde einer genauen und ſorgfältigen Prüfung zu unterwerfen,
und daß man, um dieſer hinreichende Zeit zu ihren Arbeiten zu
verſchaffen, ſich der Hoffnung hingebe, Wir würden Uns bewo-
gen finden die Stände auf einige Zeit und zwar in dem Maße
zu vertagen, daß ſie ſpäteſtens am 14. Mai d. J. ihre Sitzungen
wieder eröffneten. Jn dieſe beantragte Vertagung können Wir
nicht willigen, da die dadurch entſtehende Verzögerung für die
Ruhe und Wohlfahrt der von der goöttlichen Vorſehung Uns an
vertrauten geliebten Unterthanen nicht anders als nachtheilig wir
ken würde. So ſehr ſich nun auch Unſere Regenten- Pflichten
der gewünſchten Vertagung widerſetzen, ſo wollen Wir doch bei
dem bevorſtehenden Oſterfeſte Unſeren getreuen Ständen gern eine
kurze Erholung geſtatten und ihnen bis zum 22. d. M. Ferien
hiermit bewilligen. Dabei verlaſſen Wir Uns aber feſt darauf,
daß die Stände zu der beſtimmten Zeit in Unſerer Reſidenzßadt
ſich wieder einfinden werden um ihren hohen Pflichten gegen Kö-
nig und Vaterland vollſtändig Genüge zu leiſten. Wir ver
bleiben 2c. Hannover, den 7. April 1838.

Ernſt Auguſt.
G. von Schele.“

Frankreich.Paris, d. 8. April. Die Pairskammer hat nicht ohne
vorgängige lebhafte Debatte die 14 Mill. Fr. für geheime Ausgaben
mit 129 Stimmen gegen 22 votirt. Broglie, Villemain
und Pelet hielten Reden, die eine halbe Feindlichkeit gegen die
Miniſter erkennen ließen. Es ſcheint Broglie hat ſich zu der
Koalition Guizot-Thiers-Barrot geſchlagen.

Man ſchreibt aus Toulon, d. 31. März. Die Beſetzung
von Stora iſt nun definitiv beſchloſſen; eine Kolonne von 2000
Mann wird zu dem Ende aus Konſtantine abgehen und gleichzei
tig werden drei Dampfſchiffe, mit 1200 Mann Landungs-Trup-
pen am Bord, an der Küſte erſcheinen. Man erwartet keinen
jehr lebhaften Widerſtand aber alle Vorſichts Maßregeln ſind
getroffen, um jedem Akte der Feindſeligkeit erfolgreich begegnen
zu können.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. April. Die offizielle Ueberſicht der Staats

einnahme vom abgelaufenen Quartal zeigt eine Verminderung ge-
gen 1837 von 2,232,864 Pfd. St. aufs Jahr, und 492,420 Pfd.
St. aufs Quartal.

London, d. 6. April. Aus NewHork ſind Nachrich-
ten bis zum 10. v. M. hier eingegangen, denen zufolge ſich an
den Granzen Kanada's immer noch zahlreiche Haufen von
Marodeurs zeigten ſo daß die loyalen Einwohner dieſer Provinz
fortwährend auf ihrer Hut ſein mußten, um nicht ausgeplündert
zu werden. Ein paarmal ſcheinen dieſe Vagabunden, auf ihre
Stärke vertrauend, es auch wirklich wieder gewagt zu haben, die
Granze zu überſchreiten, aber, ſo wie ſich nur einige engliſche
Soldaten blicken ließen, ſchnell wieder zurückgekehrt zu ſein da
ſie wahrſcheinlich nicht ouf Kampf ſondern nur auf Plunderung
ausgingen. Die Anfuhrer dieſer Haufen fingen übrigens an, un
ter ſich uneins zu werden und ſich einander das Mißlingen ihrer
Plane vorzuwerfen. Van Renſſelager nennt in einem Schrei-
ben Herrn Mackenzie einen grauſamen, ſinnloſen Tollkopf,
der fur die Sache, an welcher er Theil nehme, der großte Fluch
ſei. Mackenzie antwortet darauf eben ſo hoöflich. Sir John
Colborne, der interimiſtiſche General Gouverneur von Kana-
da bis zu Lord Durham's Ankunft, hatte eine Proklamation
erlaſſen, worin er den Diſtrikt Montreal immer noch unter dem
Kriegs- Geſetz befindlich erklärte. Die Berichte aus den Ver
einigten Staaten melden, daß ſich in den Geſchäften wieder
mehr Leben zu zeigen anfing.

Vermiſchtes.
Am 2. April war in München im Saale des Kunſt-

vereines das ſchöne Geſchenk ausgeſtellt, welches die Stadt Mun-
chen Sr. Majeſtät dem Könige Otto von Griechenland dar
bringt. Es iſt ein ſchönes prächtig gefaßtes Tableau von 13 Por-
zellangemälden, die von dem ſchon bekannten Künſtler Heinz-
mann und zwei jungeren, ebenfalls tüchtigen Künſtlern: Belga-
dère und Le Feubure, ausgeführt ſind. Das größere Mittelbird
ſtellt Muünchen dar über demſelben und unter demſelben ſind vier
und rechts und links zwei kleinere Bilder zu einem Ganzen kunſt
reich eingerahmt welche die vorzüglichſten Plätze Münchens: den
Max- Platz mit dem Königsbau, dem Theater und dem neuen
Poſtgebäude, den Schrannenplatz, den Obelisk u. ſ. w. darſtel
len andere aber Anſichten der Städte: Jnsbruck, Salzburg,
Aſchaffenburg.

Aus ſicheren Quellen erhält man nunmehr folgende
Ueberſicht deſſen was bisher fur die Wiederherſtellung des Doms
zu Köln verwendet worden iſt. Durch die Gnade Sr. Majeſtät
des Königs wurden von 1824 1836 beigeſteuert 165,000 Thlr.
der Ertrag der katholiſchen Kathedral Steuer gab in den genann
ten Jahren 58,367 Jblr. der Ertrag der katholiſchen Kirchen
Kollekten betrug 18,954 Thlr. die Geſchenke von Privaten zu-
ſammen 781 Thlr. der Erloös fur alte Baumaterialien 2419
Thir. Jm Ganzen alſo ſind im Laufe dieſer Jahre über 245,000
Thlr. auf den Dombau zu Koöln verwendet worden.
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Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, e Pr. Cour. Pr. Cour,d. 12. April 1838 es Br. J G. e Br. G.
St. Scyuldſch. 4 O e I023 Kur u. Nm. do. 4 00
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 12. April.
Weizen 1 thl. 16 ſgr. 3 pf. bis
Roggen e e

Gerſte m 5 23 2 9 7Hafer 18 9 2Magdeburg, den 11, April.
Weizen 34 41 thl. Gerſte
Roggen 30 31 Hafer

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 13. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Reg. Präſ. v. Kroſigk a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Cruſe a. Hamburg. Hr Kaufm. Struve

a. Leipzig. Hr. Kaufm. Joſt a. Frankfurt. Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Frenkel a. Mann-

heim. Hr. Kaufm. Schrader a. Eiberfeld. Hr. Rit-
tergutsbeſ. Graf Zech a. Biendorf. Hr. Lieut. v. Uechtritz
a. Eisleben. Hr. Koufm. Brehn a. Magdeburg. Hr.

Hr. OLG. Rath Schulz a.

Wallot a. Oppenheim.

Kaufm. Veit a. Schwelm.
Berlin.

Stadt Zürch: Frau Kapitain v. Uelar a. Hannover.
Hr. Kaufm. Lahuſen

a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Delius u. Schoch a. Mag-
Hr. Kaufm. Zſchocke a. Suhl.

v. Geuſau a. Farnſtedt. Hr. Kaufm. Kunitz a. Zſchepp

Kaufm. Lemcke a. Halberſtadt.

deburg.

(Nach Wispeln.)
21 22 thl.
16 174

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11. April Nr. 6 und 4 Zoll.

Goldnen Ring
1 thl. 20 ſgr.
1 1127 622 6

Hr.

Hr. Major

lin. Hr. Kaufm. Mertens a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Joachim a. Berlin. Hr. Kaufm. Uhlfeider a, Bamberg

Hr. Graf v. d. Lippe a. Braunſchweig.
Hr. Part. Schulenburg a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Sü

pf. ßengut u. Ottweiler a. Wurzburg. Hr. Kaufm. Dammer-
mann a. Breslau. Hr. Ger.Dir. Dietze, Hr. Dr. Buhle
u. Hr. Apoth. Suppius a. Zörbig. Hr. Kaufm. Fleiſcher
a. Lauſigk. Hr. Kaufm. Dennhardt a. Lüneburg. Hr.
Ritterguts Beſ. v. Trotha a. Raſchwitz. Mad. Hertk m.

Tochter o. Magdeburg.
Goldnen Lswen: Hr. Kaufm. Lorch a. Mainz. Hr. Kaufm.

Waſſermann a. Braunſchweig.
Wuürtemberg. Hr. Kaufm. Ellrich a. Hamburg. Hr.
Apoth. Mengering a. Hannover.
ger a. Kaſſel.

Hr. Part. Clemens a. Parie.
a. Salzwedel. Hr. OAmtm. Dietze a. Zöſchen. Hr.
Kammerherr v. Stephan a. Berlin.
a. Eisleben.

Hr. Kaufm. Bachmann a. Meißen. Hr. Kaufm. Ro-
choll a. Braunſchweig.
Paul a. Hamburg. Hr. Dr. med. Matthes a. Berlin.
Hr. Kaufm. Kluſemann u. Hr. Lieut. v. Boſe a. Magdeburg.

Hr. Lehrer Nebe a. Bitterfeld.
3 Schwänen: Hr. Rendant Scherzer u. Hr. Groſſier Apfelfel

der a. Koburg.
Schwarzen Bär:

burg. Hr. Fabr. Herzog w. Sohn a. Eibau.
Kaufm. Hampe a. Altehrenberg.
a. Leipzig.
Hr. Aſſeſſ. Ringleden a. Oeſſen a. R. Die Handelsleute
Pöll u. Margreiter a. Hart in Tyrol.

Hr. Kaufm. Krebs a.

Hr. Part. v. Kirchber-
Frau Reg. Räthin Janke a. Naumburg-

Hr Poſtſekr. Hanſen

Hr. Faktor Scholz
Hr. Juſt.-Comm. Dr. Bullerich a. Leipzig.

Die Hrrnu, Kaufl. Reichardt u.

Hr. Part. Rothemann a. Creuſſen.
Hr. Stud. phil. Tannenberger a. Merſe

Hr.
Hr. Conditor Roſch

Hr. Privotſekr. Burghardt a. Querfurt

w

gerichts- Rath Belger, unter Vorlegung Die Liſten Ater Kl. 77ſter Lotterie ſind
Bekanntmachungen. gerichtiicher Hypotheken Scheine, melden. ingekommen und können die Gewinne gegen

Bekanntmachung.
Höherer Beſtimmung gemäß ſoll das in

der Nähe der Neu Muhle hierſelbſt sub No.
1050. am Schloßplatze belegene, zu einem
Taxwerthe von 2800 Thlr. amtich abgeſchötzte
Haus, in welchem bisher die Mahl und
Schlachtſteuer erhoben wurde, von der unter
zeichneten Behörde den

1. Mai d. J., Vormittag 10 Uhr,
auf dem hieſigen Pockhofe zum öffentlichen
meiſtbietenden Verkauf geſtellt werden.

Die Verkaufsbedingungen liegen ſowohl
auf dem hieſigen Packhofe ols auf der Steuer
Expedition, dem ehemaligen Thiemen-
ſchen Hauſe, fur Kaufluſtige zur Einſicht be-
reit und werden außerdem noch im Termine
ſelbſt öffentlich bekannt gemacht.

Halle, den 12. April 1888.
Königl. Haupt-SteuereAmtkt.

Bei dem Aerario der Kirche zu U. L. Fr.
in Halle, liegen 9000 Thlr. in Pr. Cour.,
in Poſten zu 500 Thlr. und darüber, auf
ländliche Grundſtücke, gegen Vier pCt. Zin.
ſen und vollſtändige Pupillar Sicherheit zum
Ausleihen bereit, und kann man ſich deshalb
bei dem Mitgliede unſeres Collegii, dem Land

Eine Aufkündigung iſt bei punktlicher Zins-
zahlung nicht leicht zu beſorgen.
Das Kirchen-Collegium zu U. L. Fr.

äöDD

Nothwendiger Verkauf.
GSräflich Jngenheimſches Patrimonial-

Gericht des Amts Seeburg.
Die aus Haus, Hof, 2 Ställen, Gar-

ten, 8 Grabe- und 5 Gragſekabeln, einer
Gemeindenutzung und 1 Acker Weinberg be
ſtehende Beſitzung des Einwohners Johann
Chriſtian Brode in Seeburg, abge-
ſchätzt auf 541 Thlr. Cour. zufolge der, nebſt
Hypothekenſchetn auf der hieſigen Gerichts-
ſtube einzuſehenden Taxe, ſoll am

7. Juni dieſes Jahres,
an ordentlicher Gerichtsſtelle auf dem Schloſſe
Seeburg ſubhaſtirt werden.

Schloß Seeburg, den 19. Febr. 1838.

Das hieſige Backhaus ſoll auf
den ſieben und zwanzigſten April d. J.,

Nachmittags um 3 Uhr,
öffentlich meinbietend unter den dann bekannt
zu machenden Bedingungen on hieſiger Ge-
richtöſtelle verpachtet werden.

Geißelröhlitz bei Merſeburg,
den 22. März 1838.

Das Geſammet-Patrimontal- Gericht daſelbſt.
Pönicke.

Rückgabe der Looſe in Empfang genommen
werden. Die Renovation der Sten Klaſſe
muß bei Verluſt des Anrechts unfehlbar bis
zum 5. Mai a. c. geſchehen. Kaufiooſe ſind
noch zu dekommen.
Der K. Lott.- Einn. Lehmann in Halle.

Theater in Halle.
Sonntog, den 15. April: Romeo und

Julie, Oper in 4 Akten, von Beillini.
Montag, den 16. Aprii: Der Mann

mit der eiſernen Maske, Schauſpeel
in fuünf Akten, von Lebruy.

Dienstag, den 17. April: Der junge
Ehemann, Luſtſpiel in drei Akten, nach
dem Franzöſiſchen. Hr. Georg Heſſen,
vom Theater zu Koburg, den Chevalier Ocar
v. Beaufort. Hierauf: Der Hirſch,
Luſiſpiel in 2 Akten, von Blum.

Extra feine Caſtorfilzhüte, ſehr billig, em
pfiehlt die neue Hutfabrik von J. Stagin-
aus, große Steinſtraße No. 178.

Extra zu bemerken!

Mahagoni-Fourniere und wei-
ße und bunte Adern empfing ich in
Commiſſion.

Halle den 7. April 1838.
Kaufmann Voigt.
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Von heutigem Datum halte ich fortwäh
rend ein Lager mit weißem und grunem Tafel
und Hohlgias ſo auch in Porzellan und
Steingut.

Löbejün, den 12. April 1838.
Franz Buſch.

Mein Holzgeſchäft iſt auch in dieſem
Jahre mit neuen Sendungen verſehen, um
meinen wertheſten Kunden mit allen darin
befindlichen Artikeln, im Ganzen ſo wie auch
Einzeln aufzuwarten.

Löbejün, den 12. April 1838.
Franz Buſch.

Eine den Merkellſchen Erben gehörige
halve Hufe Feld, 8 Acker haltend, welche
bisher Herr Oekonom Richter in Pacht
gehabt, wovon 35 Acker im Gievichenſteiner
Felde, 21 Acker in langen Aeckeen und 2
Acker an der Berliner Chauſſee, zwiſchen
Diemnitz und dem grünen Hofe gelegen, ſoll
Montag den 30. April, Nachmittags
3 Uhr, Steinweg No. 1711., von Michae-
lis dieſes Jahres ab, meiſtbietend verpachtet
werden.

Etabliſſements- Anzeige.
Am heutigen Tage eroöffnete ich auf hieſi

aem Plotze eine
Colonial Waaren-, Taback-,

Wein- und Oel- Handlung
en gros und en detail

unter der Firma:
Wilhelm Eduard Kegel,

welches Einem hochverehrten auswartigen
Publico ich mir mit der ergebenen Bitte hier
durch anzuzeigen erloube, mich mit derartigen
recht vielen Auftrögen beehren zu wollen.

Stets werde ich es mir zur ſtrengſten
Pflicht machen, das mir geſchenkte Wohl
wollen und Vertrauen eines jeden werthen
Abkäofers durch die reellſte und billigſte Be
dienung zu erhalten.

Fort während wird mein wohlaſſortirtes
Lager aus guten und neuen Artieln beſtehen.

Leipzig, am 10. Aprit 1858.
Wilhelm Eduard Kegel,

Petersſtraße No. 73.
Lehrlingsgeſuch.

Einen Lehrling ſucht in obige Handlung
unter annehmlichen Bedingunzen

Wilhelm Eduard Kegel
ig Leipzig.

Eltern und Vormünder, wriche deabſich-
tigen ihre Pflegebefehienen nach Halle in
Penſion zu geben, bitte ich um ihr gütiges
Vertraven. Ein geräumiges Logis ſetzt mich
in den Stand, allen billigen Anforderungen
zu genuügen. Gewiſſenhafte Aufſicht und
ſorgfärtige Pflege wird den mir Anvertrauten
nicht fehlen.

Halle, den 12. April 1888.
Chirurg F. W. Nitſchke,
Leipziger Straße No. 820.
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Fetten ger. Weſer Lachs erhielt die
Riſelſche Handlung.

Echte Holl Ranunkeln in allen Far-
ben die 100 Stück 25 Sgr. empfiehlt die
Riſelſche Handlung.

Ein anſtändiger junger Mann, welcher
Laſt hat die Apothekerkunſt zu erlernen und
die nöthigen Schulkenntntiſſe beſitzt, kann das
Nähere erfragen bei Sockel,

Trödel No. 795.
Ein junger Mann kann fur das Hono-

rar von 100 Thlr. in Gold pro Jahr, an
ſtändig placirt werden. Wo? iſt zu erfragen
in der Expedition dieſer Zeitung.

Es kann ſogieich ein Lehtling in meine
Porzellainmalerei placirt werden.

Carl Stephan,
Fleiſchergaſſe Neumaikt No. 1175.

Auswärtigen reſp. Eitern, die thre Töch-
ter zum Schulbeſuche in Halle in Penſion
zu geben wunſchen, wird der Herr Actuarius
Roſt, große Ulrichſtraße No. 40., die Güte
haben eine Familie nachzuweiſen, welche die
größte Sorgfalt auf die anvertrauten Zöglin-
ge verwenden wird.

Jn Schaafſtädt iſt ein, zu jedem Ge-
ſchäft paſſendes Haus zu verkaufen, es ent-
hält 3 Stuben, 2 Kammern, 2 Küchen, 1
Kaufladen, 1 Keller, 4 Ställe, 1 großen
Garten, eine dazu gehörige Weidenkabel,
nebſt Braugerechtigkeit. Hierauf Reflekti-
rende wollen ſich beim Böttchermeiſter
Berndt vor dem Klausthore melden.
Ein Burſche vom Lande findet zu Oſtern
ein Unterkomumen im Gaſthofe

zur Stadt Zuürich.
Starke weidene Stangen und ſolches Reis

in Schocken zu feſten, billigen Preiſen, ſind
auf dem Gute in Dieskan durch mich zu
verkaufen. Der Jager Herbſt.

Es iſt mir am 10. d. Mts. eine Gans
zugeflogen der rechtmäßige Eigenthuümer
kann dieſelbe gegen Erſtattung der Jnſer-
tionsgebühren auf der Ritterguts Schäferei
zu Paſſendorf abholen.

Bekanntmachung.
Allen denen, welche ſich bisher unbefug-

terweiſe bemuühten, die Jackenthals (oder
Engelsburger-) Muühle auf alle erſinnliche
lugenhafte Art nachtheilig zu beſchreiben, um
Pächter oder Käufer abzuſchrecken, wird
hiermit bekannt gemacht, (auch wohl noöthi-
genfalls namentlich angezeigt): doß Anfangs
April d. J. ein geſchickter, rechtlicher und be
mittelter Muüller, trotz allen widerſinnigen
und boshaften Verläumdungen ſein Muüller-
geſchäft daſelbſt anfangen und ſeinen Unter
halt verdienen wird.

Engliſche Patent- Stöcke
in großer Auswahl bei

G. H. Pfautſch,
Alter Markt No. 493.

Eine in allen Zweigen der Landwirthſchaft
erfahrene Wirthſchafterin, die fähig iſt ſelbſt-
ſtändig das ganze Hausweſen zu führen und
gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wird auf
einem nicht unbedeutenden Rittergute in der

Nähere Auskunft auf portofreie Meldung er
theilt der Kaufmann Hr. Eduard Lüttich

Nähe geſucht, und kann ſofort eintreten.

Zum Quer urter Wieſenmarkt iſt
Gelegenheit im Gaſthofe zum ſchwarzen Bär.

Ein 1 jähriger Zucheſtier iſt auf dem
Kämmerei- Gute Beeſen an der Elſter zu
verkaufen.

Ein 2jährtger Bulle, Schweizer Raſſe,
ſteht zu verkaufen in Schönnewitz bei

G. Freyer,.
Nekrologte. Freunde nachſtehender,

1836 Verſtorbener: des Prof. Dr. Pran-
ge in Halle, Bergarzt Dr. Eggert in
Eisleben, Kreiswundarzt Harniſch,
Prof. Land voigt und Kupferſtecher Lau-
tenſchläger in Merſeburg und des
Subrector Dr. Gompf in Torgau fin-
den deren ausführliche Biographien im ſo
eben erſchienenen 14ten Jahrg. des Nekro-
logs.

(Zu haben in der Buchhandlung von
C. A. Schwetſchke u. Sohn in Halle.

Anzeige für Hagelſchaden.
Unterzeichneter übernimmt auch fur dieſes

Jahr Verſicherungen gegen Hagelſchaden fur
die Hagelſchäden Verſich. Bank f. D. zu
DöUſtädt und Gotha.

Nach einem neuern Beſchluſſe des engern
Ausſchuſſes vom 12. März 1838 werden auf
Wunſch des Verſichernden, im Herzogthum
Sachſen,
Halm- und Hütſenfrüchte mit z und
Oel und Handelsgewächſe mit 17

zur Verſicherung angenommen, woruüber ich
das Nähere mitzutheilen gern bereit bin.

Aus dem vorjährigen Rechnungsabſchluſſe
geht hervor, daß die Zahl der Mitglieder
12,3800, mit einer Verſicherungeſumme von
7,463,534 Thlr. betrug im vorigen Jahre
aber einen Zuwachs von 1900 Mitgliedern
erhalten hat, was um ſo erfreulicher iſt, da
dies tur die Mieglieder den ſicherſten Beweis
liefert, daß die getroffenen Einrichtungen ſich
als zweckmäßig herausſtellen.

Der ganze Beſtand der Kaſſe betrögt am
Schluſſe des vor. J. 46,644 Thlr. 12 Sgr.
73 Pf. wovon ſtatutmwößig zum rächſten
Jahre 12493 Thlr. 26 Sgr. 64 Pf. zurück
gewährt werden.

Lauchſtädt, im Avril 1838.
C. G. Kamprath,

Haupt Agent.
Den 15. April iſt Gelegenheit noch Eis

leben; den 16., 17. und 18. nach Quer-
furt, Klausſtraße No. 3889. Eckert.

in der goldenen Krone zu Artern.
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